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§ Der Pflegebedürftigkeitsbegriff von der Theorie in die Praxis - ein 
Entwicklungsprozess
Sieben zentrale Handlungsfelder, pflegepolitische Zielsetzungen auf Bundes- und 

Landesebene zur Implementierung durch diverse Akteure

§ Impulse der Pflegewissenschaft zum neuen Pflegeverständnis
Der Kern guter Pflege - drei Grundgedanken zum Wandel und Impulse für einen 

Perspektivwechsel in der Praxis 

§ Das Konzept des Strukturmodells und das neue Pflegeverständnis, 
gemeinsame Grundlage: Person- zentrierte Pflege  
Integration in den Pflegeprozess, Verständigungsprozess und kommunikative Kompetenzen, 

Bedeutung von Aus-Fort und Weiterbildung

§ Die Umsetzung des neuen Pflegeverständnisse-zentrale Aufgabe 
des Pflege- und Qualitätsmanagements 
Bilanz - passt das nun alles zusammen und bietet Handlungsorientierung „aus einem Guss“?

§ Schlussgedanken zum „Kern guter Pflege“



§ Einleitung
Der Pflegebedürftigkeitsbegriff von der Theorie in die 
Praxis – ein Entwicklungsprozess
Sieben zentrale Handlungsfelder, Pflegepolitische Zielsetzungen auf Bundes- und Landesebene 

zur Implementierung durch diverse Akteure
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Die Einführung des neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs führt zu
zwei zentralen Veränderungen

4

Veränderung des 
Zugangs zu 
Leistungen der 
Pflegeversicherung

Neuausrichtung 
der Pflege in 
qualitativ-
inhaltlicher 
Hinsicht

Neuer 
Pflegebedürftig-
keitsbegriff:

Gleichberechtigte

Berücksichtigung 
von 
• körperlichen,
• kognitiven und
• psychischen 
Beeinträchtigungen 

§ Neues Begutachtungsinstrument, 
Pflegegrade

§ Erweiterung des Kreises der 
Leistungsempfänger, präzisere 
Erfassung von Pflegebedürftigkeit

Veränderungen 

§ der Pflegekonzeptionen und       
-organisation

§ der Maßnahmenplanung

§ der pflegerischen Versorgung

1

2

Quelle: Leitfaden Projekt TRANSFORM IGES Institut
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Das neue Pflegeverständnis:
Förderung und Erhalt von Selbständigkeit wird „gleichberechtigtes Ziel“ 
in der Pflege und Betreuung
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Quelle: Leitfaden Projekt TRANSFORM IGES Institut

Pflege- und Unterstützungsbedarf

Erhalt und Förderung der Selbständigkeit

Körperbezogene Pflegemaßnah-

men und pflegerische Betreuungs-

maßnahmen behalten weiterhin ihre 

Bedeutung.

Die Aufmerksamkeit richtet sich verstärkt auf die 

Frage, über welche Fähigkeiten der pflegebedürftige 

Mensch noch verfügt und wie diese Fähigkeiten 

erhalten oder vielleicht sogar verbessert werden 

können.

Mobilität

Fachtag KOG BaWü Mai 2022

Der Beirat zur Umsetzung des Pflegebedürftigkeitsbegriffs im BMG 
identifiziert sieben zentrale Handlungsfelder zur Implementierung des 
Pflegebedürftigkeitsbegriffs in allen Bereichen 
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§ Klärung des Unterstützungsbedarfs von Pflegebedürftigen 
und pflegenden Angehörigen

§ Überprüfung und ggf. Anpassung von fachlichen 
Konzepten und der Arbeitsorganisation in der Pflege

§ Kompetenzentwicklung in der Pflege (Aus-, Fort- und 
Weiterbildung) 

§ Beschreibung von Leistungsinhalten in Vereinbarungen      
(z. B. in Landesrahmenverträgen)

§ Weiterentwicklung der (Pflege-) Beratung 

§ Fachliche Grundlage für die Entwicklung eines Personalbe-
messungsverfahrens für Pflegeeinrichtungen 

§ Referenzrahmen für Pflegedokumentation 
(Strukturmodell/Entbürokratisierung), 
Qualitätsentwicklung und -sicherung einschließlich der 

Qualitätsprüfung.

Quelle: Präambel des Beirats zur Expertise „Strukturierung und Beschreibung pflegerischer Aufgaben auf der Grundlage des neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs“ (Dezember 2017).
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Quelle: Text Roadmap und KAP AG 3 S. 8-10

Ziele:

§ Die beruflich Pflegenden aller Qualifikations-
niveaus kennen … das erweiterte Spektrum

pflegerischer Aufgaben und können es in der
Praxis fachgerecht anwenden.

§ Die Voraussetzungen hierfür sind zum einen …
durch das Pflege- und Qualitätsmanagement zu
schaffen, zum anderen durch die Aus-, Fort- und

Weiterbildungsstätten.

§ Die notwendige Erweiterung der Kompetenzen
… muss konkretisiert werden und sich in den

Curricula von Aus-, Fort- und Weiterbildungen
wiederfinden.

Ein Beispiel: Weiterentwicklung von Kompetenzen in 
der Pflege (Handlungsfeld 3) 

Geeignete Maßnahmen und wesentliche Umsetzungs-
schritte: 

Schritt 1

In den Landesrahmenplänen der Länder sind das umfassende 

Verständnis von Pflege … hierfür benötigten Kompetenzen in 

der theoretischen und praktischen Ausbildung umzusetzen. …

Schritt 2

…

· Alle Aus-, Fort- und Weiterbildungsstätten einschließlich 
Hochschulen … sollen in ihrem Verantwortungsbereich das 

erweiterte Pflegeverständnis vollumfänglich vermitteln.

Verantwortliche Akteure

Insbesondere sind hier die zuständigen Ministerien auf 
Länderebene in der Pflicht; zudem richten sich die 

Zielsetzungen an Aus-, Fort- und Weiterbildungsstätten sowie 

an Pflegeeinrichtungen und Einrichtungsträger und ihre 

Verbände.

Fachtag KOG BaWü Mai 2022

Die Roadmap* zur Implementierung des neuen Pflegever 
ständnisses in die Praxis  
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Quelle: Abbildung in g&g Spezial, März 2022. Das AOK Forum für Politik, Praxis und Wissenschaft / * Initiative des Beirats nach18 c SGB XI im BMG. Hierin enthalten sind auch Auszüge aus den 

Arbeitsgruppen 1, 2 und 3 der  Konzertierte Aktion Pflege (KAP)

Der Weg ist das Ziel:

„Die Roadmap definiert für sieben Handlungsfelder 

sehr konkrete Ziele – und mit welchen Maßnahmen 

sich diese erreichen lassen“.

Themenfeld 3: Kompetenzentwicklung in der Pflege 

Themenfeld 2: Konzepte und Arbeitsabläufe

Themenfeld 7: Pflegedokumentation und 

Qualitätsentwicklung/-Prüfung 
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§ Impulse der Pflegewissenschaft zum neuen 
Pflegeverständnis
„Der Kern guter Pflege“ - drei Grundgedanken zum Wandel und Impulse für 

einen Perspektivwechsel in der Praxis   
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Die drei Grundgedanken aus pflegewissenschaftlicher Sicht 
zum neuen Pflegeverständnis    
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Grundgedanke I

Umfassende Hilfe bei 
der Bewältigung der 
Folgen von Krank-
heit und funktionel 
len Beeinträchtigun-
gen 

Grundgedanke II

Erhalt und 
Förderung der 
Selbständigkeit 

Grundgedanke III

Aufklärung, Bera-
tung und Anleitung 
pflegebedürftiger 
Menschen und ihrer 
Angehörigen 

W/B

Quelle: K. Wingenfeld, A. Büscher: Strukturierung und Beschreibung pflegerischer Aufgaben auf der Grundlage des neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs. 
Expertise im Auftrag des Begleitgremiums im BMG gem. 18c SGB XI; Zitierung in den Folien durch: (W/B) 
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Neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff –
Fachlicher Grundgedanke I 
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Umfassende Hilfe bei der Bewältigung der 
Folgen von Krankheit und funktionellen 
Beeinträchtigungen

Was bleibt? Was ist neu? 

Quelle: Leitfaden Projekt TRANSFORM IGES Institut

Fachtag KOG BaWü Mai 2022

Wichtig:

§ Körperbezogene Pflegemaßnahmen (früher Grundpflege), die 
heute in der ambulanten  und stationären Pflege im Vordergrund 
stehen, behalten natürlich weiterhin ihre Bedeutung und sind ein 
elementarer Baustein in der täglichen Versorgung.

§ Hinzukommen verstärkt anleitende und beratende Tätigkeiten 
und spezielle Formen der psychosozialen Unterstützung denn…

W/B

Neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff –
Fachlicher Grundgedanke I 
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Umfassende Hilfe bei der Bewältigung der 
Folgen von Krankheit und funktionellen 
Beeinträchtigungen

… die Aufmerksamkeit der Pflege(fach)kräfte soll zusätzlich sowohl
§ zu Beginn und im Verlauf der Versorgung, verstärkt darauf 

ausgerichtet sein, 
§ zu erkennen über welche Fähigkeiten der pflegebedürftige Mensch noch 

verfügt und 
§ wie diese Fähigkeiten erhalten oder vielleicht sogar verbessert 

werden können.

Dies erfordert einen „erweiterten Blick“ in der Wahrnehmung von 
Problemlagen pflegebedürftiger Personen und bietet die Chance, nicht nur 

kompensatorische, sondern auch anleitende Maßnahmen (z. B. Schulung, 
aber auch Motivation) zur Bewältigung einzubeziehen.

Was bleibt? Was ist neu? 

W/B

Quelle: Leitfaden Projekt TRANSFORM IGES Institut
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Neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff -
Fachlicher Grundgedanke II 
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Erhaltung und Förderung der 
Selbständigkeit

Nicht gemeint bzw. davon zu unterscheiden …

§ … ist eine in den Alltag integrierte sogenannte aktivierende Pflege, die 
dadurch gekennzeichnet ist, dass der Pflegebedürftige bei der Durchführung 
der gerade anstehenden Verrichtungen (z. B. Körperpflege) möglichst viele 
Teilhandlungen, ggf. mit Unterstützung der Pflegenden, selbst übernimmt. 

Mitunter wird bei diesem Thema geäußert, dass dies schon immer Bestandteil 
der Ausrichtung von Pflege war und sich doch eigentlich nichts Wesentliches 
geändert hat.

Zur „gezielten Ressourcenförderung“ wird deshalb auf einen wichtigen 
Aspekt von den Pflegewissenschaftlern hingewiesen: 

W/B

Was ist anders als bisher?

Quelle: Leitfaden Projekt TRANSFORM IGES Institut
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Neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff -
Fachlicher Grundgedanke II 
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Erhaltung und Förderung der 
Selbständigkeit

Was ist anders als bisher?

Fachtag KOG BaWü Mai 2022

Das bedeutet:

§ Die weit verbreitete Vorstellung, dass die Förderung der Selbst-
pflegekompetenz oder anderer Kompetenzen sowie die Schulung 
pflegender Angehöriger während der täglichen Pflege, 
gewissermaßen „nebenbei“ erfolgen könne, trifft auf ein 
solches Vorgehen zum Erhalt der Selbständigkeit in der Pflege und 
Betreuung nicht zu. 

Die Pflegeeinrichtungen sind nun aufgefordert, ihr pflegefachliches Handeln und 
ihre Konzepte entsprechend zu überprüfen und 

durch die Erweiterung ihres Leistungsspektrums den fachlichen 
Handlungsspielraum mit neuen Perspektiven zu versehen.  

W/B



Neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff –
Fachlicher Grundgedanke III
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Aufklärung, Beratung und Anlei-
tung pflegebedürftiger Menschen 
und ihrer Angehörigen

Pflegebedürftige Menschen und ggf. Angehörige sollen dadurch in die 
Lage versetzt werden, z.B.

§ gesundheitsfördernde Aktivitäten in ihren Alltag zu integrieren, 

§ Risiken zu vermeiden, 

§ tägliche Abläufe an die bestehenden Beeinträchtigungen anzupassen 
oder 

§ eine veränderte Tagesstruktur zu etablieren.

„Kommunikationsintensive Maßnahmen“ der Anleitung, Aufklärung und 
Schulung pflegebedürftiger Menschen und ihrer Angehörigen haben hierbei eine 

wichtige Funktion. 

W/B

W/B

Was ist anders als bisher?

Quelle: Leitfaden Projekt TRANSFORM IGES Institut
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Neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff –
Fachlicher Grundgedanke III
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Aufklärung, Beratung und Anlei-
tung pflegebedürftiger Menschen 
und ihrer Angehörigen

Was ist anders als bisher?

Fachtag KOG BaWü Mai 2022

Aufklärung, Beratung und Anleitung erhalten künftig einen weit höheren 
Stellenwert als im Verständnis des ‚alten‘ Pflegebedürftigkeits- begriffs.  

Es geht im Sinne des neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs konkret um eine 
gezielte Erweiterung der Pflegekompetenz (z. B. von Angehöri- gen) bzw. der 

Selbstpflegekompetenz der pflegebedürftigen Person durch „Edukation“.  
W/B

W/B

Hinweis:
Maßnahmen der Edukation sind nicht zu verwechseln mit „beiläufiger 

Informationsübermittlung“ oder „praktischen Tipps“ während gerade anfallender 
Verrichtungen.



Erweiterung des Spektrums pflegerischer Hilfen Konzepte zur 
Edukation: Informationsquelle Expertenstandards des DNQP

Fachtag KOG BaWü Mai 2022 17

Edukation 
§ Ebene S3: „Die Pflegefachkraft verfügt über die Kompetenz 

den Pflegebedürftigen Menschen und ggf. seine Angehörigen… 
den Erhalt von Selbständigkeit zu informieren und sie durch 
Beratung und Anleitung darin zu unterstützen, Maßnahmen 
der Erhaltung und Förderung... in ihren Lebensalltag zu 
integrieren.“ 

… umfasst die Übermittlung von Fakten und Einschätzungen im Gespräch… 
Information dient vorrangig der Erweiterung des Kenntnisstandes … 

… hat zum Ziel, die Eigenverantwortlichkeit und Entscheidungsfähigkeit des 
Pflegebedürftigen bzw. seiner Angehörigen bezogen auf die Erhaltung und 
Förderung der Mobilität zu verbessern …

Information durch die 
Pflegefachkraft…  

Die professionelle 
pflegerische Beratung… 

… ist die unterstützende Begleitung von praktischem Handeln des Pflegebe-
dürftigen, bei dem die Pflegefachkraft die Handlungen des Adressaten verbal 
begleitet …

Anleitung… 

… wird eine planvolle Veranstaltung verstanden, die auf einem feststehen-
den Konzept beruht… Schulungen können als Gruppen- oder Einzelübungen 
erfolgen … 

Unter Schulung… 

Quelle: Expertenstandard Erhalt und Förderung der Mobilität in der Pflege (S.33/34); Auszug Kommentierung der Standardkriterien.

Tipp 
In den 

Expertenstandards 
des DNQP sind 

jeweils themen-
bezogene Hinweise 

und Kommentare 
zur Bedeutung von 

Information, 
Beratung, 

Schulung und 
Anleitung.

Erweiterung des Spektrums pflegerischer Hilfen 
zur Förderung und Anleitung zum Selbstmanagement

Edukation
MD Bund und GKV-SV Begutachtungs-Richtlinie,             
4.12.5   (S.96/97): Edukative Maßnahmen/ Beratung/ Anleitung

„Unter Edukation werden

§ Lern- und Bildungsmaßnahmen verstanden, die in vier Kernaktivitäten
zusammengefasst werden: 

§ Information, Schulung, Beratung und Anleitung. 

§ Diese Aktivitäten können getrennt, aber auch miteinander verknüpft werden. 

§ Sie können der antragstellenden Person allein oder gemeinsam mit ihren 
Angehörigen angeboten werden.“

(Hervorhebungen IGES)

Das Ziel edukativer Maßnahmen ist die Verbesserung der Lebensqualität 
durch Stärkung der Alltagskompetenz.

Zentrale Aussage:

18Fachtag KOG BaWü Mai 2022



Pflegebedürftigkeitsbegriff und Konsequenzen für das 
pflegerische Handeln 

19

Zentrale Botschaft pflegerischen Handelns:

Problem- (und Lösungs)orientiertes Denken und Handeln!
Vor allem:

Worin besteht das Problem und wie kann es gelöst werden?

Ableitung von individuellen Maßnahmen(bündeln) 

Nicht nur:
Wie werden die Beeinträchtigungen ausgeglichen ? 

bisherige sog. „Verrichtungsorientierung“
W/B

Fachtag KOG BaWü Mai 2022

Neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff –
Fachlicher Grundgedanke I 
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§ Der Ausbau von pflegerischer Aufklärung, Beratung und Anleitung ist 
eine wichtige Aufgabe, aber auch eine große Herausforderung 
für die qualitative Weiterentwicklung der pflegerischen Versorgung.

§ Sowohl die konzeptionellen Voraussetzungen als auch die benö-
tigten Fachqualifikationen sind in Deutschland verhältnismäßig 
schwach entwickelt. 

§ In anderen Ländern sind edukative Maßnahmen und Konzepte zum 
Teil schon seit Jahrzehnten fester Bestandteil der Pflege.

W/B

Aufklärung, Beratung und Anlei-
tung pflegebedürftiger Menschen 
und ihrer Angehörigen (W/B: 10/11)

Aktuelle Herausforderung
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§ Das Konzept des Strukturmodells und das neue Pflege-
verständnis, gemeinsame Grundlage: Person-zentrierte 
Pflege  
Integration in den Pflegeprozess, Verständigungsprozess und kommunikative 

Kompetenzen, Bedeutung von Aus-Fort und Weiterbildung

Fachtag KOG BaWü Mai 2022

Das Strukturmodell als „Referenzrahmen“ für die Pflege-
dokumentation im Kontext Pflegebedürftigkeitsbegriff
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„Die fachliche Ausrichtung des Strukturmodells wurde zukunfts-
weisend bereits (u. a.) auf den neuen Pflegebedürftigkeitsbegriff     
und weitere grundlegende Änderungen in der (Langzeit)Pflege
(Begutachtung, Qualität, Personal) hin entwickelt. 

§ Das Strukturmodell betont die „Person-zentrierung“ und 

berücksichtigt daher bereits wesentliche Aspekte  des neuen 

Pflegeverständnisses.

§ Es gilt es als „Referenzmodell“ im Hinblick auf veränderte 

Anforderungen an die Dokumentationspraxis bei der 

Umsetzung  des neuen Pflegeverständnisses. 

§ Mit dem Strukturmodell ist es gelungen, das Konzept der                            

person-zentrierten Pflege auch in der Dokumentation 

abzubilden     (Roes 2014: 698) und hierdurch den 

gewünschten Perspektivwechsel der Pflegenden in der    

Praxis zu unterstützen.“

Quelle: Präambel des Beirats gem. 18c SGB XI zur Roadmap (2018/2019)

Hinweis:

§ „Das Pflegeverständnis nach dem neuen 

Pflegebedürftigkeitsbegriff führt nicht dazu,  

dass die Pflegedokumentation wieder   
erweitert werden muss.

§ Vielmehr entspricht die Nutzung des 

Strukturmodells bereits dem Perspektiv-

wechsel in der Pflege.“

Fachtag KOG BaWü Mai 2022



Das Konzept des Strukturmodells - Effiziente Pflegedokumentation im 
Einklang mit der beruflichen Praxis auf der Grundlage des neuen 
Pflegeverständnisses 
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Die vier Grundbotschaften 
zum Strukturmodell:

§ Entbürokratisierung und 

Effizienzsteigerung                   

§ Stärkung der Fachlichkeit 

§ Person-Zentrierung und 

Verständigungsprozess

§ Steuerung des vierphasigen 

Pflegeprozesses im Einklang 

mit den  vorbehaltenen 

Tätigkeiten durch PFK 

gemäß Pflegeberufegesetz. 

Quelle: Informations- und Schulungsunterlagen Ein-STEP; Version 2.0

Fachtag KOG BaWü Mai 2022

Das neue Pflegeverständnis:
Förderung und Erhalt der Selbständigkeit und das Konzept des 
Strukturmodells
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Quelle: Leitfaden Projekt TRANSFORM IGES Institut

Die Strukturierte Informationssammlung (pflegerische Einschätzung) dient
dem Einstieg in den individuellen Pflegeprozess und umfasst umfängliche 

Informationen zum gesamten Lebenskontext, die für die Konkretisierung 
der pflegerischen Aufgaben (Maßnahmenbündel) erforderlich sind.  

Pflege- und Unterstützungsbedarf

Erhalt und Förderung der Selbständigkeit

Mobilität

Einstieg in den in Beziehungs-
aufbau und Verständigungsprozess 

zu den individuellen

Bedarfen und Bedürfnissen mit der 

Strukturierte Informations-

sammlung (SIS®) - Element 1 im 

Strukturmodell

Fachtag KOG BaWü Mai 2022



Das Konzept der Person-Zentrierung im Strukturmodell  
bietet Orientierung zur Umsetzung des neuen Pflegeverständnisses
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Sichtweise der pflegebedürftigen Person, ggf. der Angehörigen/Betreuer 

(Aufforderung an die pflegebedürftige Person zur eigenen Einschätzung der Situation 
und Bedürfnissen/Wünschen etc.)

Fachliche Einschätzung der Pflegefachkraft

(Einschätzung der Situation zum Hilfebedarf, zum Selbständigkeitserhalt und zur 
Abwehr von Risiken im Dialog mit der pflegebedürftigen Person) 

Verständigung zwischen pflegebedürftiger Person und Pflegefachkraft

(Abschließend Unterzeichnung der SIS® von den Beteiligten. Verbindliche Grundlage 
der Maßnahmenplanung)  

Person-zentrierte Pflege:

§ Berücksichtigung der gesamten 

Person und ihres sozialen 

Umfelds, anstelle einer 

Reduzierung auf ihr Gesundheits-

bzw. Pflegeproblem.

Konsequenz:

§ Selbstbestimmung und Erhalt der 

Selbständigkeit auf der Grundlage 

eines Verständigungsprozesses. 

§ Gemeinsam getragene 
Bewertung der Situation und 
Verständigung zur Versorgung.

Quelle: Informations- und Schulungsunterlagen Ein-STEP; Version 2.0

Fachtag KOG BaWü Mai 2022

Pflegebedürftigkeitsbegriff und Konsequenzen für das 
pflegerische Handeln –
Zentral: Kommunikative Kompetenzen der Pflegenden 
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Narration, Gespräch

(selbsterzählte Geschichte)

Informationssammlung/ 

Initialassessment (SIS®)  

Gemeinsam getragene Bewertung der 
Situation und Verständigung über den 
Hilfe- und Unterstützungsbedarf und

ggf. Impulse Selbständigkeitsförderung

Qualifikation 
und berufliche 
Erfahrungen

Risikoanalyse 
anhand evidenz-

orientiertem  und 
evidenz-

basiertem 
Fachwissen

Wahrnehmung/ 
Beobachtung der 

individuellen 
Situation und des 

Umfeldes

Qualifikation 
und berufliche 
Erfahrungen

basiertem 
Fachwissen

Umfeldes

Dokumentation

Pflegefachliche Einschätzung

Aushandlung mit der zu 

pflegenden  Person

Quelle: Informations- und Schulungsunterlagen zum Strukturmodell.  Ein-STEP; Version 2.0

Beginn 

Beziehungsaufbau

Ausgangspunkt des Erstge-

sprächs oder bei der Evalua-

tion:

Wichtige Informationsquelle 

Feld B in der SIS® !

Fachtag KOG BaWü Mai 2022



Strukturierte Informationssammlung (SIS®) -
Zu Beginn mit im Blick: „Erhalt und Förderung der Selbständigkeit“
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„Erweiterter Blick“ bei der Anwendung der 

SIS® (Initialassessment)

Gibt es im Rahmen des Aufnahmegesprächs    
bereits Anhaltspunkte aus Sicht 

§ der pflegebedürftigen Person und/

§ oder der Pflegefachkraft

für Wünsche zum individuellen 
Erhalt der Selbständigkeit und/ oder 
Maßnahmen zur gezielten 
Ressourcenförderung?

… in dem entsprechenden Themen-

feld und ggf. der Risikomatrix 

dokumentieren!

Quelle: Leitfaden Projekt TRANSFORM IGES Institut

Fachtag KOG BaWü Mai 2022

Von der Informationssammlung zur Maßnahmenplanung -
Erweiterter Perspektive im Pflegeprozess

28

Die mögliche Teilnahme an Maßnahmen und Programmen zur 

Förderung der Selbständigkeit ist ein eigener Gegenstand der 
Verständigung mit der pflegebedürftigen Person und ggf. ihren 

Angehörigen:

§ Was sind die individuellen Wünsche und Vorstellungen? Wie 

selbständig möchte jemand sein? (Keine Intervention gegen 

den Willen der pflegebedürftigen Person).

§ Wie motiviert oder interessiert zur Mitarbeit ist die 

pflegebedürftige Person? Motivation und Unterstützung der 

Angehörigen? Belastbarkeit?

§ Was für Ergebnisse darf man erwarten, was ist erreichbar? 

Verständigung
zur Pflege und Betreuung … und ggf. zu Maßnahmen zur 

Förderung der Selbständigkeit

Die Verständigung über gezielte Programme zur Förderung der Selbständigkeit unterscheidet sich von der 

Vereinbarung der „normalen“ Regelversorgung. Es kann daher sinnvoll sein,                                                             

beide Aushandlungsprozesse zu trennen.
Quelle: Leitfaden Projekt TRANSFORM IGES Institut
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Pflegebedürftigkeitsbegriff und Möglichkeiten einer künftigen 
Pflegeprozessteuerung - ein Praxisbeispiel 
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Quelle: Fachzeitschrift Altenpflege 03/2022, 

Vincentz Verlag; Download Bereich
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§ Die Umsetzung des neuen Pflegeverständnisses -
zentrale Aufgabe des Pflege- und Qualitätsmanagements 
Bilanz - passt das nun alles zusammen, bietet Handlungsorientierung „aus einem 

Guss“ und stimmen die Rahmenbedingungen?



Neues Pflegeverständnis und Begutachtungsinstrument
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Im Begutachtungsinstrument werden die Struktur und die fachlichen Grundgedanken des 
geltenden Pflegebedürftigkeitsbegriffs umgesetzt:

§ Es bietet Anhaltspunkte zum Pflege- und Unterstützungsbedarf aufgrund der Beeinträchtigungen und zu 
den Aspekten der Förderung der Selbständigkeit aufgrund vorhandener Ressourcen. 

§ Weitere Nutzenstiftung: Informationsquelle zur fachlichen Einschätzung der Situation 
(Pflegeprozess) und zur stichtagsbezogene Indikatorenerhebung.

Quelle: Abbildungen entnommen aus der 

Broschüre des MDS: Die Selbständigkeit als 

Maß der Pflegebedürftigkeit.                    

Download: www.mds-ev.de

Rahmenrechtliche Einordnung des neuen Pflegeverständnisses in den 
MuG* durch den Qualitätsausschuss Pflege  

32

Auszüge aus den Maßstäben und Grundsätzen (MuG) stationär nach § 113 SGB XI:

§ Das Zusammenführen der individuellen Sicht der pflegebedürftigen Menschen bzw. der 
Angehörigen oder sonstiger bevollmächtigter Personen mit der fachlichen Einschätzung der 
Pflegefachkraft erfordert nicht nur zu Beginn, sondern fortlaufend einen Verständigungs-
und Aushandlungsprozess. 

§ Das Ergebnis dieses Verständigungsprozesses bildet die Grundlage aller pflegerischen und 
betreuenden Maßnahmen. 

§ Abweichende Auffassungen zwischen der fachlichen Einschätzung der Pflegefachkraft und 
der individuellen Sicht der pflegebedürftigen Menschen bzw. der Angehörigen oder 
sonstiger bevollmächtigter Personen zur pflegerischen Situation sowie den vorgeschlagenen 
Maßnahmen werden dokumentiert.

Quelle: Homepage Qualitätsausschuss Pflege; *Maßstäbe und Grundsätze für die Qualität, die Qualitätssicherung und -darstellung sowie für die Entwicklung eines einrichtungsinternen
Qualitätsmanagements nach § 113 SGB XI in der vollstationären Pflege vom 23.11.2018, zuletzt geändert in den Anlagen 1 bis 4 am 07.12.2021
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Fragestellung im Kontext der Erhebung der Daten 
(Indikatoren) zur Ergebnisqualität und Prüfauftrag EinSTEP

Fachtag KOG BaWü Mai 2022
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§ Haben die neuen Anforderungen zur Erfassung der 

Ergebnisqualität, Auswirkungen auf die fachliche 

Ausrichtung des Strukturmodells (Version 2.0)?   

§ Muss ggf. das darauf abgestimmte Technische 

Anforderungsprofil (Version 1.4) angepasst werden?

Ergebnis: 

Es gibt keine fachlichen Anhaltspunkte das Konzept des 

Strukturmodells und eine damit konforme 

Pflegedokumentation sowie das Technische 

Anforderungsprofil im Zuge der Indikatoren gestützten 

Ergebnis- qualität in der vollstationären Pflege zu 

ändern!

Leitfaden EinSTEP 2021

Zeitlicher Ablauf und Stichtagserhebung von Qualitätsindikatoren, Funktion der 
Datenauswertungsstelle, Aufgaben der Pflegeeinrichtungen und Nutzung der 

Ergebnisse (intern und extern)

+

?

-

Abbildung 1, Seite 12 

Leitfaden
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Neues Pflegeverständnis und Zielrichtung der 
Fragestellungen im Rahmen der Qualitätsprüfung
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Quelle: QPR MD Bund und GKV SV,2019 

Neues Pflegeverständnis und Zielrichtung der 
Fragestellungen im Rahmen der Qualitätsprüfung (Beispiele
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Quelle: QPR MD Bund und GKV SV, 2019



Fragestellungen im Rahmen der Steuerung des Pflegeprozesses –
Initialassessment SIS® oder Evaluation und Informationsquelle BI

37

Themenfeld 1 – kognitive und 
kommunikative Fähigkeiten

Themenfeld 2 – Mobilität und 
Beweglichkeit

Themenfeld 3 – krankheitsbezogene 
Anforderungen und Belastungen

Themenfeld 4 – Selbstversorgung

Themenfeld 5 – Leben in sozialen 
Beziehungen

Themenfeld 6 – Haushaltsführung 
Wohnen/Häuslichkeit

Förderung Alltagsfähigkeiten

Gutachten zur Feststellung 
der Pflegebedürftigkeit

4 Module des Begutach-

tungsinstruments

Hinweise auf 

Potenziale bei 

einzelnen Kriterien?

7 Empfehlungen zur 

Förderung und zum 

Erhalt der 

Selbständigkeit …

Insbesondere 7.1.1 –

7.1.3

Strukturierte Informationssammlung
Fokus: Förderung der Selbständigkeit

Fragen und Merkpunkte im 
Gespräch (Beispiele)

• Welche Fähigkeiten sind 
vorhanden?

• Was sind die „Stütz-
pfeiler“, die gegen-
wärtig (noch) die 
Situation stabilisieren?

• Welche Wünsche bzgl. 
Eigenständigkeit werden 
geäußert?

• Wie sah bis vor kurzem 
noch der Tagesablauf 
aus?

• Droht Bettlägerigkeit 
oder ist bestehende 
umkehrbar? 

• Gab es einen akuten 
körperlichen, geistigen 
oder seelischen Einbruch?

Quelle: Leitfaden Projekt TRANSFORM IGES Institut
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Handlungsfelder zur Umsetzung des neuen Pflegebegriffs: 
Praxisebene - Haltungsebene - Steuerungsebene

38

§ Was benötigen die Pflege- und 
Betreuungskräfte und der 
psychosoziale Dienst hierfür 
konkret 

§ auf der Handlungsebene für 
die praktische Umsetzung im 
beruflichen Alltag ?

§ Wie kann auf der Haltungs-
ebene der Perspektivwechsel 
bei allen Beteiligten sukzes-
sive verständlich und erleb-
bar gelingen und  

§ bei der Steuerung des Pflege-
prozesses zur Handungsorien-
tierung werden ?

Wie kann dieser Prozess auf 
der betrieblichen Ebene 
§ durch das Pflege- und 

Qualitätsmanagement 
systematisch 

§ gesteuert und begleitet 
werden?

Praxis Haltung

Steuerung
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Management der Umstellung - systematische Strategie  
zur Implementierung des neuen Pflegeverständnisses
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Auf der Führungsebene ein gemeinsames Verständnis zu den 
fachlichen Grundgedanken des neuen Pflegeverständnisses 

herstellen

Vor diesem Hintergrund den Anpassungsbedarf in der eigenen 
Einrichtung identifizieren und die Aufgaben zu vier zentralen 

Aspekten formulieren:

Klärung und 
ggf. Anpassung 
Supportprozes-
se

Erweiterung 
und Neuakzen-
tuierung pflege-
rischer Hilfen

Integration in 
den 
Pflegeprozess

Anpassung 
Steuerungsins-
trumente und 
Dokumente

Quelle: IGES GmbH
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Ergebnis aus dem Projekt TRANSFORM: Ein Leitfaden 
zur Unterstützung der Pflegeeinrichtungen (1)
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Der Leitfaden soll ambulante, teilstationäre und stationäre Pflegeeinrichtungen 

dabei unterstützen, das neue Pflegeverständnis in der eigenen Organisation 

umzusetzen.

Er umfasst fünf Hauptkapitel:

Einführung: Perspektivwechsel in 
der Pflege durch den neuen 
Pflegebedürftigkeitsbegriff

Was sind die wichtigsten Unterschiede zwischen 
altem und neuem Pflegebedürftigkeitsbegriff?

Umsetzung des neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs 
in der Versorgungspraxis

Das neue Pflegeverständnis Förderung und Erhalt von Selbständigkeit als 
übergeordnete Maxime

Erweiterung des Spektrums und 
neue Akzentuierung pflegerischer 
Hilfen

Maßnahmen(bündel) und Programme zur 
gezielten Ressourcenförderung durch Aufklärung, 
Anleitung und Schulung (Edukation) von 
Pflegebedürftigen und Angehörigen.

1

2

3
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Der Leitfaden soll ambulante, teilstationäre und stationäre Pflegeeinrichtungen 

dabei unterstützen, das neue Pflegeverständnis in der eigenen Organisation 

umzusetzen. 

Er umfasst fünf Hauptkapitel:

Ergebnis aus dem Projekt TRANSFORM: Ein Leitfaden zur 
Unterstützung der Pflegeeinrichtungen (2)
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Das neue Pflegeverständnis – Weiterentwicklung pflegerischer 
Aufgaben und Konzeptionen in allen Bereichen  

42

§ Der Perspektivwechsel in der Pflege ist eine Herausforderung in der 

konkreten und fortgesetzten Umsetzung für alle Fachkräfte in der Pflege  

und psychosozialen Betreuung einschließlich der Hauswirtschaft. 

§ Sie geht einher mit einer Steuerung durch das Pflege- und Qualitätsmana-
gement auf allen Ebenen und hat einen berufsgruppenübergreifenden 
Ansatz zum Ziel.

§ Der Gesetzgeber misst den Pflegefachkräften bei dieser Entwicklung eine 

zentrale  Rolle zu und will ausdrücklich ihre Position stärken und betont die 

Bedeutung Kommunikative Kompetenzen in der Pflege.

§ Wer mit dem Konzept des Strukturmodells arbeitet hat sich bereits „auf   

den Weg gemacht“ und grundlegende Botschaften des Perspektivwechsels 
in die Praxis umgesetzt.
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§ Schlussgedanken zum „Kern guter Pflege“
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Weitreichende Auswirkungen für Pflegekonzeptionen und das 
Leistungsspektrum im SGB XI 

44

Hoffer:16

„… zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die Leistungen 
der Pflegeversicherung zukünftig 

§ alle fachwissenschaftlich als geeignet und angemessen 
angesehenen Pflegemaßnahmen beinhalten sollen, 

§ mit denen die in § 14 Abs.2 SGB XI beschriebenen pflegerischen 
Problemlagen bewältigt werden können.* 

Ziel: Verändertes Leistungs-
spektrum und erweiterter 
Spielraum für pflegefachliches 
Handeln… 

Wie kann die 
pflegebedürftige Person 

bei der Bewältigung ihrer 
Beeinträchtigungen 

individuell unterstützt 
werden?

Quelle: *Heike Hoffer (2017): Der neue Pflegebedürftigkeitsbegriff im Recht der Pflegeversicherung – Paradigmenwechsel (auch) für die pflegerische Versorgung.(S.16)  In: 

Jacobs K, Kuhlmey A, Greß S, Klauber J, Schwinger A (Hrsg.). Pflegereport 2017. S. 13-21. Stuttgart: Schattauer.
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Was ist der Kerngedanke des neuen Pflegeverständnisses 
und welche Zielsetzung ist damit verbunden?

45

Im Grunde handelt es sich dabei um einen (scheinbar) sehr 
einfachen Gedanken:

§ Die pflegebedürftige Person kann erwarten, dass mit ihr 

zusammen eine umfassende Problemlösungsstrategie für 

ihre individuelle Situation entwickelt wird. 

§ Die Pflegefachkraft kann auf der Grundlage einer fundierten 
fachlichen Einschätzung geeignete Maßnahmen und 

Angebote zur Unterstützung anbieten

§ welche die körperliche, psychische und soziale Situation 
der pflegebedürftigen Person und ggf. die der Angehörigen
(Pflegeperson) stabilisieren (sog. Maßnahmenbündel).    
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Konsequenzen aus dem geltenden 
Pflegebedürftigkeitsbegriff: 

„Möglichst hohe Übereinstimmung zwischen 
§ pflegefachlichem Pflegever-

ständnis,

§ Begriff der Pflegebedürfig- keit,

§ Leistungsrecht,

§ Qualitäts- und Dokumenta-

tionsanforderungen

Herausstellung der Bedeutung fachlicher 
Kompetenz und beruflicher Erfahrung.

Grundlagen für fachliches Handeln werden in 
der Ausbildung gelegt !“

Prof. Dr. A. Büscher 2019

Das sagt sich so leicht:
Erweiterung des Spektrums der pflegerischen Hilfen
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Pflegebedürftigkeit ist für den betroffenen Menschen und sein 
familiäres und soziales Umfeld mit großer Unsicherheit verbunden:

§ Langjährige Routinen stehen in Frage und Vorstellungen zur eigenen 
Zukunft können angesichts einer beeinträchtigten Selbständigkeit nicht 
umgesetzt werden. 

§ Zu bewältigen ist eine Vielzahl an alltags- und krankheitsbezogenen Heraus-
forderungen, auf die nur sehr wenige Menschen tatsächlich vorbereitet sind. 

§ Dennoch sind Pflegebedürftige und Angehörige gefordert, Entscheidungen 
zur Versorgung, zu pflegepraktischen Fragen und zur Anpassung ihres 
Alltags an die Ausprägung der Pflegebedürftigkeit zu treffen.

Eine umfassende Unterstützung dieser Problemlagen im Sinne des neuen 
Pflegeverständnisses bedarf deshalb der Erweiterung des Spektrums 

pflegerischer Hilfen in allen Versorgungssegmenten 
aber zunächst auch

Akzeptanz bei den Betroffenen selbst. 

W/B 10



Das sagt sich so leicht:
Erweiterung des Spektrums der pflegerischen Hilfen
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Kompetenzfördernde Maßnahmen im Rahmen der (ambulanten) Pflege 
können bedeutend sein, um pflegende Angehörige in die Lage zu versetzen

§ einen geeigneten Umgang mit dem pflegebedürftigen Menschen zu 
finden 

§ sowie bedarfsgerechte Unterstützung zu leisten, 

§ ohne sich selbst zu überlasten.

Die Unterstützung erfolgt immer in den für die Angehörigen wichtigen 
Bereichen – also in Bereichen:

§ in denen sie unsicher sind 

oder 

§ in denen durch Beobachtung anderer Personen deutlich wird, dass ihr 
Handeln dem Bedarf oder den Bedürfnissen des Pflegebedürftigen 
oder 

§ den Erfordernisse der Pflegesituation nicht ausreichend Rechnung 
trägt.

W/B 

W/B 

Die Umsetzung des neuen Pflegeverständnisses –
Zentrale Aufgabe des Managements

48

Ein erfolgreicher Prozess zur Umsetzung des Pflegebedürftigkeitsbegriffs 

setzt … 

§ abgestimmte fachliche Positionen des Pflege- und 

Qualitätsmanagements voraus, 

§ den Einbezug der Mitarbeitenden und 

§ eine darauf aufbauende systematische Strategie voraus,

um das neue Pflegeverständnis sukzessive als generelle Handlungsorien-

tierung in der Praxis auf allen Ebenen des Unternehmens zu implementieren.

Bestehende Kooperationen mit Aus-, Fort- und Weiterbildungsträgern  
sollten in den Prozess einbezogen werden und können eine tragende     
Säule darstellen.
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Parallele Entwicklungsprozesse auf dem Weg zu einem neuen 
Pflegeverständnis in der Langzeitpflege

49

Gesetzliche 
Voraussetzungen

Neufassung des
§ 14 SGB XI:
Begriff der 

Pflegebedürftigkeit
durch das Zweite 
Pflegestärkungs-
gesetz (PSG II)

Vertragliche 
Voraussetzungen

Anpassung der 
Rahmenverträge 

nach § 75 SGB XI an 
den neuen 

Pflegebedürftigkeits-
begriff

Betriebliche 
Voraussetzungen

Anpassung der 
Pflegekonzeption

Überprüfung des 
Leistungsspektrums

Überarbeitung von 
Prozessen 

Fortbildung der 
Mitarbeitenden

Fachliche 
Voraussetzungen

Neuausrichtung 
pflegerischer 

Aufgaben 

Integration in den 
Pflegeprozess

Vermittlung 
gegenüber 

Pflegebedürftigen 
und Angehörigen

ü Erledigt In Arbeit In Arbeit In Arbeit

Gesetzgeber
Vertragspartner 
auf Landesebene

Pflege-
einrichtungen 
Pflegedienste

Pflegekräfte

Quelle: Leitfaden Projekt TRANSFORM IGES Institut
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Kontakt:

E-Mail: eb@beikirch-hcm.de

Danke für Ihre Aufmerksamkeit !


